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Leön, gest 1584 Wenn 1ese atsache VOT allem in der Fachgeschichte
auch STEeis ühmend hnervorgehoben wurde, War doch DIS in die etfzten a  re
über Einzelheıiten des erfolgreichen Verfahrens, die persönlichen Verhältnisse
und die Beziehungen dieses inders Zeitgenossen und unmittelbaren
Nachfolgern in seiner uns SOWIle über das VOIN ihm hinterlassene etihoden-
werk recC wenig bekannt Auf Tun der neuesten spanischen Forschungs-
ergebnisse VOII Nunez, Herrera, avarro Tomas u brachte diese
Zeitschriit 1926 O8 {f ine ausführliche historisch-kritische Darstellung
des Lebens un irkens des erühmten Benediktiner:

In vorliegender Schrift unternimmt erfasser, in verdienstvoller
Weise Ponces Persönlichkei besonders den spanischen aubstummen
ersc  1eben Inhalt und Anlage dieser Gedächtnisschrift Sind jedoch derart,
daß S1e auch den Fachhistoriker interessiert und in weiteren Kreisen auf-
klärend WITF. eriasser bietet ine gründliche und vollständige Wiedergabe
der in Geschichts- und einschlägigen Werken über Ponce enthaltenen Notizen
uıunter SgENAUCI Quellenangabe, wertvolle zeitgenössische erichte VO  a AaSSO,
Morales, Castaniza, ales1us un epes SOWI1e verschiedenen Ponce hbetreffende
Tkunden Ausführungen über das erste Methodenwer Tfür aubstummen-
Jehrer VOIl onet, die Fortsetzung des Unterrichtes HEG Carrıon, die Wieder-
auinahme des Sprechunterrichtes 1m Jahrhundert in Frankreich HIC
PercGira; den Ausbau des Gebärdensystems UrC bbe de I’Epee sowile eine
Inhaltsangabe des 1795 erschienenen Methodenbuches VOIl Hervas Panduro
erweisen, daß Ponces Lehrart, die ermittlung des geschriebenen und g-.
sprochenen Wortes unter Benützung eines sogenannten Handalphabetes,
mi1t seinem ode HIC unterging. nschließend bringt erfifasser ine eiInN-
gehende Würdigung eines eitgenossen des ONCe, des aubstummen
Juan Fernandez Navarrete I9 udo: berühmter OIimaler Philipp I1.;
genannt der spanische Tizlan, dessen hauptsächlich relıg1öseer. 1m useum
des Fa adrıd SOWI1e 1m SCOT12. erhalten Sind. Zahlreiche Orträats
und Autogramme rhöhen den er des historischen e1ls des Buches.

In der zweiten Hälifte bringt der Autor die Gründungsgeschichte der
1im a  re 1920 unter kgl Protektora Urc 1rektor Granell 1Ns en g_
ufenen ‚„Vereinigung der aubstummen Madrids‘‘, die in dankbarem (Gje-
denken mi1t Ponces ild hre Standarte schmückten. Am Mai 1926 wurde
1I5C die spanischen Gehörlosen in Gegenwart nNnIantın sabella
als ertreterıin des Königs unter Beteiligung des Unterrichtsministers un
zanhlreicher ausländischer taubstummer elegierter ine Statiue VOIl ro
once auf dem Costa-Rica-Platz Madriden ine ausführliche, gleich-

TelIC. bebilderte Beschreibung dieser eler mMIit anschlıießender Tagung
Ird großem Interesse eitens der Taubstummen egegnen.

München Emmerig,.
Regner, PS Ägidius Jals als Pädagog. reiburg (Selbstverlag

des Verfassers) 1928 71
Agıdius Jais, der a  re lang in den verschiedensten Stellungen:

als Lehrer und Präifekt 1m nstitut, als ateche in der Dorfschule, als Pro-
fessor der Universität, als Novizenmeister 1im Kloster, als Prinzenerzieher

Fürstenhof erzieherisch ätig Wäl, hat eine eingehende Würdigung seiner
pädagogischen Bedeutung wohl verdient em en seine außerordent-
ich bel1iebten Zahlreichen Schriften gerade ZUTrC Wendezeit der Pädagogik
einen tıiefgreifenden Eintiliuß auf das olk duS. Regner hat verstanden,
Aus ihnen die Erziehungsanschauungen des gidius schöpfen und sı1e
in den Rahmen der zeitgeschichtlichen Entwicklung tellen als aupt-
bedeutung als ädagoge erscheint in seiner Vermittlerrolle zwıischen dem
en und euen. Er trug wesentlich dazu bei, daß die en Erziehungs-
werte nNn1IC. verlorengingen, vielmenhr Zu Fundament iür die NeUE Pädagogik
wurden.

ucker


